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Karlsruher Zeitung .

Nr . Z2S. Samstag , den 24. No». 1821 ,

Daiern . (Angsbnrg.) — Zrankrelch . (Pairs . n. Dexutirtenkammer.) -- Großbritannien. -» Scßreich. — Rußland. — Türkei.

— Amerika .

B n i « r n-

Augsburg , den 16. Nov . Gestern Abends ist

die Frau Herzogin von St . Leu von ihrem Sommer «

auftnkyalk am Bvdenfe « wieder in Hiesige Stadt zurük -

gekrhtt .

Frankreich .

Pari - , den 20 . Nov . Dir Prozeßvethandlustgen
gegen Maziau haben gestern in der Pairskammer , als

Gerichtshof , wirklich ihren Anfang genommen ^ Nach ,

dem Maziau über Ngmen , Aller , Stand rc . befragt
worden war , wurde sie Anklageakt « abgeleseu , worauf
die Abhörung eineö Zeugen , des pensionirren Bataillon ,

chesBerart , folgte . Heute weroen diese Verhandln »»

gen forrgesezr weiden . — O «e Deputirtenkammer hat

gestern dir Wahl ihrer noch zu ernennenden drei Vize ,

Präsidenten vollendet ; sie ist auf die HH . Horbirre , Bo «

« älv und Vaublanc gefallen . Vorher war eine kdnigl .
Verordnung abgelefen worden , wodurch aus den dem

Könige vorgeschlagenen S Kandidaten für di« Präsiden ,
tenstelle Hr . Ravrz zu derselben ernannt wird .

Einer der Redakteurs des Journal de Paris har ein

Schreiben des Dr . Pariser , aus Barcelona vom y . Nov .
chatirt , erhalten . Eö heißt unt r andetiN darin l Ganz
behaglich werken wir wohl uns nicht fühlen , als bis
wir unser QuckraNtainehaus bezogen haben ; wie ich

glaube , wird dicS in g Tagen geschehen könnest. Bor

gestern hat man zuBarcclona nur Sö Todte gezählt LaS
U b« l nimmt zusehends ab , und es ist sehr wahrschein ,
lick , daß zur Zeit , wv wir die Stadt verlassen werden ,
höchsten- täglich noch 25 bis 30 Personen sterben wer¬
ten . Unter den zuk«zt Verstorbenen befindet sich der
Mann , welcher beim Dr . Maze » KraNkenwärterdienst «

gethan hatte ,c.
Wir haben neulich ( Nr . S2v) ist der Hstrze eines

Alauhmordes erwähnt , der auf dem Weae nach Mily
bei Cvrbeil verübt worden ist . Der Moniimr hat seit¬
dem umständliche Nachrichten über diesen Vorfall ge ,

geben , woraus wir hier KskgenbeS ausheben i Ein

Mezger auS einer Vorstadt von Paris , NamenS Fon ,
tarn « , der Mil Hämmeln handelte , gieng zu Fuß auf
den Markt von Mily , und trug zwei lederne Gurten ,
jede mir 800 Fr . Vor dem Thor « begegnete er zwei
Reisenden , die ihm jagten , sie giengen eben diesen Weg ;
sie giengen mit einander , kehrten von Zeit zu Zeit an
der Straße ein , Um mit einander zu trinken , theilten
sich wechselsweise ihr » Gedanken , Plan « , den Stand

ihrer Angelegenheiten mit . DaS Zutrauen deS MezgerS
wurde so groß , baß , als er zu Essonne angekorlime »
war , und ihn der Wirty , bei dem sie cingekehrt wa ,
ren , vor feinen Begleitern , deren lüsterne Blicke nach
seinen Geldgurten erbemerkt hatte , alSverdächtige Leut«
warnte , et diese Warnung mit Verachtung zurükwies ,
und nicht da übernachten wollte , sondern mir jenen wei¬
ter gieng. Sie wurden Hon der Nackt überfallen ;
nun aber wurde Sek Mezger nackvenkenö , und

gieng vor jenen her . Er hörte sie zu einander ja ,

geni ein Haus , daS man in der Dunkelheit sä»

he , fey nicht fern ; daß man auch ein Gefährt fah¬
ren höre . Nun erkannt « ec zu spät seine Gefahr ;
vergeblich bemühte er sich , seinenReisegefährten Zutrauen
zu zeigen. Auf einmal versezte ihm der eine von hinken
« inen Schlag , der ihn niederstürzl « ; hierauf wurde «r
von 25 . Messerstichen durchbohrt . Die Räuber entflo¬

hen mit dem Geld ; es war etwa 7 Uhr Abends .
( Beschluß folgt .)

D »t zu S v . h. konsolidinrn Fonds standen gestern
hier zu Ü9^ , und di« Bankaktien zu 15- 5 Fr «

Großbrttnnni » n.

London , den 16 . Nov , Der König Wt vorg «,
stern einen g»he,men Rath gehalten , worin dem Verneh¬
men stach beschlösse » worden iS , das Parlament , daS
am 2Y. d . sick wieder versammle » sollt« , auf - neue,
Und zwar VtS zum 5 . Jan . künftigen JahrrS , zu pro -

kvgiren .
Das neulich erwähnte Ansehen ist nicht für SlnParch
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gesucht , sonbrn von den DanquierS H ^ lbimirrd u . Söh¬
nen mit der dän . Regierung bereilSabgeschloffen worden .
Es beträgt 5 Mill . Zwei Drittel iverden in Pf . Storl .
und ein Drittel in Hamb . Bko . Mk . ausgestellt werden .
Die Bedingungen sind : daß « ne Hälfte des ganzen Dar¬
lehens nicht vor dem Jahre 1825 auSgefertigt werden
darf , daß die Zinsen ans das ganze Darlehen vom 50 .
Jun . dieses Jahrs an zu 5 pCt . in Löndvn in halbjäh¬
rigen Terminen , die den 51 . Dez . d . I . anfangen , auf
Vorzeigung der fälligen Coupons an den Inhaber der¬
selben frei von allen Kosten bezahlt werden ; die in
Hamb . Bko . Wk . gestellten Coupons sind in Pf . Sierl .
zu reduziren , und zwar zu dem am Verfalltage statt .fin¬
denden Kurse der Unze Siandardsilber in Barren die
kölnische Mark fein zu 27 Mk . 12 ß . Hamb . Bko . ge¬
rechnet , und so lauten auch die Obligationen . Die
Rükbezahlung des,Kapitals soll in der Art statt finden ,
daß der ganze Betrag innerhalb 40 Jahren vom 50 .
Jun . 1822 Lurch jährliche Ankäufe für Rechnung der
Regierung , und zwar während der nächsten 25 Jahre
zum Belauf von 60,000 Pf . , während der nächstfolgen¬
den 10 Jahre zum Belauf von 90,000 Pf . , während
der lezten S Jahre zum Pelaufe von 120,002 Pf . jähr¬
lich abbrzahlr wird , welche Partialankäuft halh -ayrUch
zu gleichen Beträgen statt finden . Als Sicherheit find
verpfändet : 1) die sämmtftchen Einkünfte des Sund -
zollS ; 2 ) die Hypotheken und andere Sicherheiten der
westindischen Plantagen und Gutsbesitzern daselbst gelei -
steten Vorschüsse ; 5) der Nettobetrag der Einkünfte der
westindischen Inseln St . Thomas , St . Croix und Sr -
Jan . Die Obligationen in Pf . Sierl . sind von ros ,
250 , 500 und 1000 Pft , und die Hamb . Bko . von
1400 und 2800 Mk . ( Es sind bereits bedeutend « Um¬
sätze in diesem neuen Anlehen zu 77 , biS76 in Hsm -
burg gemacht wororn .)

Man schreibt auS Edinburg : Hier ist «in Schrei¬
ben von einem der Theilnehmer an der Arktischen Land¬
expeditton eingegangen , datirt auS dem Fort Entreprice
am Wintersee den 12 . Apr - d. I . Dieser See ist an
der Nähe deS CoppermineflusseS in der voaLenKupfer -
indianern oder RedkiseS bewohnten Gegend , wo die Ex¬
pedition überwinterte und sich , rroz einer Kälte , bei
welcher der Rum gefroren , und das Thermometer un¬
ter 57 " Fahrenheit stand , wohl befand ; sie wvllle «IN
Jun . aufbrechen . Sie nahmen auS den Gerichten der
Indianer wahr , baß man sich auf keine der bisherigen
Charten verlassen könne ; doch sey die von Hearke ziem¬
lich richtig . — Von der . Seeexoedition des Kap . Parry
hat man

'
Nachrichten auS der Hudsonsstraße vom 16 .

Jun . , wo nock alles voll Eis war , so daß die Resse
vor der Hand nicht forkgesezl werden konnte .

Heute stehen hier die 5prvzentigen konsolidirten Fonds
zu 78 .

O e st r e i ch .

Wien , Len 16. Nov. Sr . Durch!» der Fürst von

Metternich sind in der verflossenen Nacht vsn der nach
Hannover unternommene » Reife wieder Hier einge¬
troffen .

Russland .
In mehreren deutschen öffentlichen Blättern lieSt man ;

Privatnachcichten aus Wien gehen den wesentlichen In¬
halt der lezren vom Petersburger Kabinet den Hö¬
fen der europäischen Großmächte , in Form eines diplo¬
matischen UmlaufsfchreibenS , mitgetheilten Note . ES
soll in derselben unter anderm bemerkt werden , daß eS
dem Scharfsinn der Kabinette nicht entgehen könne ,
wie überaus günstig für Se > Maj . den Kaiser von Ruß¬
land der o/gempärtige Pugenbltk zu einem Kriege gegen
die Türkei seyn würvez daß die öffentliche , laut guSge ,
sprochene Meinung in allen Ländern der Cvristenyett ,
und namentlich im russ , Volke , zu Gunsten der Griechen ,
dabei dem Kaiser zur Seite stehe ; haß bei ihm aber die
Sorge für die Erhaltung des allgemeinen Friedens in
Europa stets über aste andere Bukstchten Lje Oberhand
behielt , und auch diesmal behalten werde , vorauSge ,
fezk , daß die europäischen Mächte schleunige Mittel er ,
greifen , die hohe Pforte zu veranlassen , durch Gewäh¬
rung zwekdienlichrr Bürgschaften , Masregeln überflüs¬
sig zu machen , welche im entgegengesezten Falle Sr . M .
die Ehre ihrer Krone und Li « Fürsorge für di « Religion
diktiren dürften - Genauere Beweise für die Richtigkeit
der Angabe des Inhalts Ler fraglichen Note ermangeln
bis jezt ; als sichere Thatfgche zprrd indessen behauptet ,
daß die Ankunft dieser Noteln Wien mittelst nneSaus¬
serordentlichen Kuriers von Petersburg di « Abreise de -
kaisexl . östrcich . StaatS - und Hofkanzlers , Fürsten von
Metternich , nach Hannover zur unmittelharen Folge
hatte , so wie auf der andern Seite versichert wird , daß
der Hauptgegenstand der Zusammenkünfte zwischen den
beiden Pcinzipalministern OestreichS und Großbritan¬
niens in Hannover darin bestand , Len Wünschen LeS
Kaisers von Rußland Lurch Verabredung gemeinsamer ,
vorerst b - i dem Hofe zu Konstautinopel eiNjuleitender
Schritte entgegen zuFomlyen .

Türk . i.

( Aus der allgemeinen Zeit , vom Z2 . Nov .) W i « n,
den 16 . Nov - Gestern traf die Post von K 0 n st a n t i-
noprl ein , und brachte wichtige Nachrichten bis znm
25 . Okt . In der Hauptstadt herrscht - anscheinend Rahe ,
und die kaufmännischen Geschäfte hatten einiges Leben

gewonnen . Le » Fall von Tripvliza war bekannt ; da¬

gegen hatte die Pforte am 24 . eine » großen Sieg »m
Meerbusen von Lepanro über die griechische Flotte , wo¬
bei nach Angabe der Türken 55 griechische Schiffe ver¬
brannt und 25 genommen worden seyn sollen , Verkün¬
den lassen . Den in der Hauptstadt lebenden handel¬
treibenden Griechen waren ihre , rheils von fremden Ge¬
sandten , kheils von der Pforte selbst herrühr -nde Han¬
delspatente , womit gewisse Privilegien verbunden , vol «
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lendS abgeirsmmenworden , so daß 6 « nun ausserSchuz >

stehen. — Lie Einwohner von Scio hatten den Suüan I

um Freilassung der gefangenen Scioten bitten lassen ;

man wußte aber nicht , ob tyrem Gesuch willfahrt wer¬

den wird . UebrigenS dauerte der Zustand der Ungewiß¬

heit in Betreff der Verhältnisse mit Rußland auf eine

beunruhigende Art fort , und Sas bei Abgang der leztcn

Post auSgestreute Gerücht von der Ankunft rustischer

Schiffe imBoSphoruS hatte sich nicht bestätigt . WaS

aber die Verlegenheit der Pforteaufs Höchste steigern muß ,

waren die aus Armenien emgegangenen Nachrichten .

Die Pforte wußte bereits seit einigen Monaten , daß sich

die Perser an der armenischen Gränze bedeutend rügeren ;

allein es gelang ihr , diese beunruhigende Nachrichtzu

verheimlichen , um nicht den Griechen bei ihren Aufstän¬

den neuen Math zu gehen. Am ly - Okt . erhielt jedoch

der Divan sichere Nachricht , daß der Thronerbe , Sohn

heö Schahs von Persien , mit 100,000 Mann bei KarS

-in Armenien eingefallen , und bereits bis nach Erzerum ,

der Hauptstadt Armeniens , welche bereits von Persern be-

sezt ist , in Eilmärschen vorgedrungen fty . DieS machte

ausserordentliche Sensation bei dem Divan , da die Per¬

ser ungehindeet in ganz Natolien vorrucken können, weil

der größte Theil der asiatischen disponiblen Truppen

diesseits dis BoSphoruS im Marsche gegen die Donau

begriffen ist. Der Sohn des SchahS von Persien ist ein

abgesagter Feind der Türken , und derjenige , welcher

früher mit General Yermaloff das gute Einvernehmen

zwischen Persien und Rußland hersteüte . Die Bewohner

Armeniens , Glauhrnsbrüdec der Griechen , leisten wohl

nirgends Widerstand , und wenn re die Lage des türki¬

schen Reichs gefährlich war , so ist sie eS im jetzigen

Augenblick. Selbst Briefe von Diplomaten auS Aon -

stanlinopek gestehen , daß sich die Pforte durch diesen

Schlag in großem „ Embarras " befinde ; sie drücken aber

die qemüthliche Hofnung auS , der Sulran , gebeugt
durch diese HiobSpösren , werde nun alle Bedingniffe
Rußlands willig annehmen , und dadurch der Friede in

Europa erhalten werden . Andere aber erblicken hierin
eine jener unvorhergesehenen Katastrophen , die , von Got¬

tes Hand eingeleitek , den Fall der Reiche gegen den Wil¬

len schwacher Sterblichen schnell herbeiführen . — Merk¬

würdig bleibt es , daß wrr hier zu Wien in Pariser
Blättern bereits vor einigen Tagen Sie Kriegserklärung
der Perser erwähnt fanden . Der Schlüffe ! dazu dürfte
seyn , daß eS Niemand in Konstankmopel mehr wagt ,

für die Pforte ungünstige Nachrichten mitzukheilen , und

daher nur die diplomatischen Berichte , die aber natürlich
selten i-iS Publikum kommen , Aufklärung geben.

( Ans Nürnberger Zeit , vom Zi . Nov .) Italie -

nische Gränze , den i4 . Nvv . Man hat zu Vene¬

dig Nachrichten auS Bosnien über Dalmatien erhalten .
Sie melken die Ankunft eines Tataren aus Konsiantmo - .
pel zu Travnik mit wichtigen Depeschen. Der Pascha
von Bosnien soll ein starkes TruppenkorpS ausheben ,
und ansehnliche Verstärkungen nach Albanien und Epi -

rus senden. Kurz zuvor spar ihm der Befehl zugekolN-

men , «inen beträchtlichen Theil seiner Macht an be»

Gcänzen von Servien aufzustellen , und die benachhar -
ten Distrikte dieser Provinz zu beobachten , ryo eia all -

gemeiner Aufstand « ingeleitet wäre . Auch erhielt tr de»

Auftrag , sich mit den Pascha 'S von Widdin , Bel - ra -
und Sophia in Verbindung zu setze ». Sein » ganze Auf¬
merksamkeit war demnach auf Servien gerichtet , und er
konnte den wiederholten Aufforderungen von Churschich
Pascha nicht entsprechen , der fortdauernd Truppen vo »

ihm begehrte , und sich bereits darüber beschwert hatte ,
daß er ihm nur den vierten Theil des früher verlangte »
KorpS zuschikte . So standen die Sachen , als der groß -
herrliche Ferman anlangte , der dem Pascha von Bos¬
nien befahl , alle seine dienstfähigen Streitkräfte zur Un,

terstützung dem Churschid Pascha zu senden. Man ve»

sichert , er habe Einwendungen gemacht , und werde vor
der Hand keine Truppen abscaden . Auch ist einer seiner
vertrauten Agenten nach Konstantinopel geschikt worden ,
um dem Divan über die wirkliche Lage der Angelegenhei¬
ten alle mögliche Aufschlüsse zu geben.

Amerika .

In den neusten Londner Blättern lieSt man : Wir

haben die Journale von Newyork , Washington und
Boston bis zum 21 . Okt . erhalten . Sie sind ziemlich
wichtigen Inhalts in Beziehung aufSüdamerika . Ma »
erwartete , daß die zur Tierra firma gehörige Provinz
Carthagena gegen Ende Septembers in Ser G - .valt der

Patrioten seyn würde . Die Hauptstadt gleichen Na¬
mens wurde von dem Gen . Padelia b- lakger, und Man¬

gel und Noch herrschten bereits in hohem Grade darin .
Bolivar wurde gegen den 22 . Sept . mit 400 Mann zu
St . Martha erwartet , und man zweifelte nicht , daß eS

ihm gelingen würde , die Royalisten zu zwingen , zu ka »

pltuliren . Der Oberbefehlshaber der Schiffsmachl der

Republik Columbia , Admiral Brion , ist am 27 - Zun .

zu Curaeao in einem Alter von ungefähr Zy Jahren ge¬
storben . — Briefe auS Havana vom 5 . Okt . kundige »
an , daß M -riko und Beracruz sich geweigert hätten ,
dem zwischen O ' Donoju und Jlürblde abgeschlossenen lez »
ten Vertrage beizutreten ; sie setzen hinzu , daß neueZwi -

stigkeiten unter den Independenten ausgebrochen seyen . —

Ein am 16 - Nov . zu London angekommener Brief des

Lloyd' schen Agenten in BuenoS . Äyres vom 4 . S -' vt .
meldet : Zufolge einer « » gegangenen Depesche auS S '.

Jago de Cdili vom i ; . Aug . i Uhr Nachmittags war
die Goelette , Moatezuma , von Callas ( Hafeu von Li¬

ma ) mit der offiziellen Nachsicht angekommeu , daß der
Gen . Sr . Martin durch Waffengemalt sich 'Liina '

K be-
meüiccr habe . Wir haben noch andere Nachrichten über
die Einnahme dieser Stadt erhalten , die wir morgen
mittheilen werden . Manscheint nach denselben über ei¬
nen igwonatlichen Waffenstillstand übereingekommen zu
seyn , und Depntirlen ernannt zu haben , welche nach
Spanien sich begeben , und Unterhandlungen in Bezie¬

hung auf die Unabhängigkeit Lima '- anknüpftn svöen.



Auszug « « - ben Karlsruher Wltteruugsßeohachtungeui

Nov . Barometer Thermometer Hvgrvmrter Wind Witterung überhaupt .
. s Mrg. 7;

2^
( N . li ;

27 Zoll 10,4 Linien
27 Zoll 9,L Linien
27 Zoll 10,7 Linien

3,7 Grad über Ö
9,2 Grad über 0
9,1 Grad über 0

60 Grad
60 Grad
66 Grad

SW .
SW .
SW .

trüb, stürmisch
trüb, stürmisch , «twaS Regen
trüb, Regen

TodeS - Anzeigrn .
Der Großherzogi . Badische Oberbergrath , Christoph Wil¬

helm Kümmich , zu Kant rn , unser geliebter und zärtli¬
cher Gatte , Schwager und Schwiegervater , hat heule Mit¬
tags um halb 12 Uhr , nach einem ^ wöchentlichen Kran¬
kenlager an Magenkrämpfen , sem ihätigr « , Fürst und Va¬
terland gewidmete » Leben , in einem Alter von nicht ganz
Hü Jahren , geendigt .

Wir benachrichtigen hiervon unsere Gönner , Freunde
z»nd Verwandte , danken ihnen für die d m Seligen erwie¬
sene Liebe und Wohlwollen , welchem wir uns auch für
die Aukunft empfehlen — alle Beileidsbezeugungen sich
» erbittend .

Kandern , den 17 . Nov . 1822 .
Sophie Kümmich , geb. Reich ,
Wilhelmine v , Stetten , geb . Kümmich .
Zreiyr . Friedrich v. Stettin , Kammer¬

herr und Forstmeister .

Gestern , den 20 . d. M >, Abends halb 6 Uhr , starb ,
rin den Folgen einer Wöchentlichen Gallen - und Brust -
krankheit , zu- der sich in den lezten 8 Tagen ein nervöser
TyphuS gesellte , in seinem «hörigsten Aller u d Z2 . Le-

tenrjahre , der Theilungskomnufsär , Wilhelm Drißler ,
in Willstett , Amts Kork .

Wer den rechtschaffenen und guten Verblichenen kann¬
te , wird unsern großen Scbmerz theilen , und uns stille j
Theilnahmr , jedoch ohne Beileidsbezeugung , die nur die
Trauer vergrößern würde , schenken.

Willstett , den 2l Nov 1821 .
Die Hinterbliebenen tiefttaurenben Elter » , Ge¬

schwister und Freunde des Verstorbenen .

Thrater - Anzeiqr .
.Sonntag , den 25 . Nov . : Der Parap ! uimacher Sta «

terl , oder : Die Bürger in Wien , Wiener Lokal-
Posse in Z Akten . — Hr . Jcckel , Sohn , den Sta -
Kerl. — Hierauf : Einige optischeE » scheinungen .

Anzeige für Schulen .
Nachfolgende Schriften , deren Werth und Gemeinnützig¬

keit dcreltö anerkennt ist , sind in neuen Auflagen bei Jarl
Heydts in Erlangen ersriicnen , und kbnen nun wiederum s
von den Schulen durch alle deutsche Buchhandlungen bc -o „ m j
luerdrn .

'

Meyers , M I . L . , Lehrbuch der römischen Alterthümer
sür Gymnaiien und Schulen . Fünfte Auflage mit scchS
Kupftrtafeln . gr . S. »622 . z» Bogen . 480 Seiten .
Preis 1 fl. 48 kr.

Seilers , v . G . F . , Geschichte der christlichen Religion .
Für Schulen und zum Privatgebrauch . Zehnte Auflage .
Mit 2 Karten , » Grundriß der Stadt Jerusalem , und
7 Kupfenascln . S . 1822 . 25, Bogen . 064 Seiten -
Gebunden . Preis » fl. 24 kr .

— — biblische Religion und ' Glükseligkeitslehre . Beide
zur Unterweisung in Schulen und eigenen AndachtSübung .
Mit 2 Kuvfern , Jesus als Kind im Tempel vorstelicnv .
Vierte Auflage , gr . 8. 24 Bogen . 5- 2 , Seiten :
Preis 42 kr .

fIn Karlsruhe in der D . R - Ma ex ' schm Buchhandlung
zu haben ) - -

Karlsruhe , s S e i l t ä n re r . ) Die Gesellschaft der
Seiltänzer - auf dem LndwigSplaMzh ' er , wird Sonntage , den
2 ? . , und MontaaS , den 26 . Nov . , ihre lezten Vorstellungen
zu geben die Ehre haben . Am Sonntag ivird Hr . Aohardo ,
mit einem Schubkarren , das Seil hinauf fahre » . Der Anfang
ist jedesmal um halb drei Uhr Nachmittags .

Mainz . sWein - Versteigern ng >1 Montag , dm
3. Dezember d . I . , des Morgens um g Ihr , werden m
Mainz auf dem ehemaligen Stabtgeriäushause nachverzeich,
nete rein - und gutgehaltene Weine , meistens aus dm besten
Lagen , öffentlich an den Meistbietenden versteigert , und des
Nachmittags um 2 Uhr , wir äüch.-pie folgenden Tage , Hamit
forrgefahren werden , nämlich ; ^

7 Stük »8,6er Laabenheimer . -
» - - Nicrsteincr .
» - » 8iger Sa erschwabenheimrr.

, 3 » - Kidricbcr .
» o , » Niersteiner .

8 « » Haardt - Weins .
2 » » Hattenbeimer .
7 - » Eltwillcr .

, 7 « Laubenheimer . ,
7 « . Erbacher .
» - » Ranent Haler.
s « - Rübesheimrr.

67 Stük zusammen.
Die Proben werden bei der Versteigerung gegeben . AH

ber , welche solche den Tag vorher nehmen wollen , haben sich
rsfalls in der Amtsstube des Unterzeichneten , in der Lied -
iuenstraße Lit . BNr 48 , zu melden.

Mainz , den »3. Nov . , 621 .
A . Mann , Notar .

s

Redakteur : E. A. LamryZ Verleger und Druck- rr P . Machlvt .
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